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Einblicke in das Archiv und in die Werk-
statt der Autorin geben.

Insgesamt war in der Ausstellung eine
Autorin zu entdecken, die sich zwar stets vor
den «verganglichen Lorbeeren einer Mode-
schriftstellerin» (Friedrich Sengle) fiirch-
tete, mit ihrer literarischen Arbeit zugleich
aber versuchte, trotz zahlreicher familidrer
und gesellschaftlicher Einschrankungen
ein selbstbestimmtes Leben zu fithren. Die

Ausstellung widmete sich einer Dichterin,
die die immer wieder betonte «Zerrissen-
heit» threr Epoche zwischen konservativem
Bewahren und revolutionirem Aufbruch
anschaulich werden lafit. Sie portratierte
eine schreibende Frau, deren Literatur sich
an moralischen, ethischen und religiosen
Werten orientierte und die den politischen
Auseinandersetzungen ihrer Zeit distanziert
und kritisch gegeniiberstand.

5. INTERNATIONALE ZURCHER ANTIQUARIATS-MESSE

Aus: Description de la Féte des Vignerons
' célébrée a Vevey. 1819.
(Bibliotheca Gastronomica, Hans Weiss, Ziirich, Fr. 9g0o.-.)

Die grofite Schweizerische Messe anti-
quarischer Biicher ist bereits zur Tradition
geworden und fand vom 6. bis 8. Mirz 1998
im Vortragssaal des Kunsthauses Ziirich
statt. 43 Antiquare aus dem In- und Aus-
land stellten, dicht gedringt, ihre besten
Biicher und Autographen aus, von denen
zahlreiche neue Liebhaber bzw. Kiufer ge-
funden haben. Ein intensives Studium des
Katalogs garantiert in keiner Weise, dafl
man das Objekt dann auch wirklich erwer-
ben kann; Stunden vor der Eroffnung der
Messe hatte sich eine Warteschlange von
Liufern gebildet, die als erste bei einem
Stand ein erwiinschtes Werk (in der Regel
zu billig geschitztes) erbeuten wollten.

Wihrend das seltene Exemplar der Merian-
schen 400 Pflanzenkupfer fiir die Mitglieder
der Fruchtbringenden Gesellschaft in den
ersten Minuten gleich mehrfach hitte ver-
kauft werden konnen, ist das von einem
anderen Interessenten am meisten begehrte
Exemplar der Akten des Westfalischen Frie-
dens aus Griinden des Gewichts gar nicht
erst mitgebracht worden. — Enttduschte
und begliickte, gelangweilte und erfreute
Gesichter uberall; eine heitere, verkaufs-
freundliche Stimmung, vorab in den vor-
gertickten Abendstunden, freundliche Ge-
sprache und ein Stofl von oft speziell zur
Messe produzierten Katalogen gehoéren zu
den unersetzlichen Begleitumstinden des
wichtigsten schweizerischen Eldorado von
Antiquaren und Biicherfreunden. M. B.

LIBRARIUM 1/1998

Die Mitarbeiter dieser Nummer in alphabetischer
Reihenfolge:

Dr. Birgit Hahn-Woernle
Holderlinweg 113, p-73728 Efflingen

Dag-Ernst Petersen
Hebbelstrafle 1, n-38304 Wolfenbiittel

Prof. Dr. Bodo Plachta
Alter Milchhof 5, p-48145 Minster

Dr. E. Carlo Schmid
Goethestrafle 6g, p-34119 Kassel

Dr. Roland Stark
Silcherstrafie 21, p-71686 Remseck/Hochberg

75



	5. Internationale Zürcher Antiquariats-Messe

